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Zitat von s3g4

Hier hat keiner was von Tabak erzählt. Es gibt recht viele Studien zu Wirksamkeit von
Cannabis.
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Es gibt eine beträchtliche Anzahl an Studien zur medizinischen Wirksamkeit von Cannabis und seinen Wirkstoffen – sowohl in Form von randomisierten kontrollierten Studien (RCTs) als auch als systematische Übersichten und Metaanalysen. Hier ein strukturierter Überblick:

---
? Umfang der Studienlage
1. **Systematische Übersichtsarbeiten (SRs)**
– Eine Evidence Map von Montero-Oleas et?al. (bis 2017) identifizierte 44 systematische Reviews, basierend auf 158 Einzelstudien (überwiegend RCTs) zu verschiedensten Erkrankungen wie MS, Epilepsie, chronischer Schmerz, Krebs?Symptome u.?a.  .
– Eine umfassendere Evidence Map aus 2023 zählt 194 systematische Reviews, verteilt auf zahlreiche Indikationen – darunter Schmerz, Epilepsie, Angst, Schlafstörungen, Krebs?Symptome und MS  .

2. **Klinische Studien-Datenbank (bis Ende 2021)**
– Eine Übersicht der Interventionsstudien zeigte 834 klinische Studien (2000–2021) zu Phyto- oder synthetischen Cannabinoiden. Die meisten sind RCTs (Phase?II/III: über 40?% in 2021) zu Schmerz, neurologischen und psychischen Erkrankungen sowie Krebserkrankungen  .

3. Spezifische Meta?Analysen / SRs
– Chronische Schmerzen: ~18 RCTs mit insgesamt 809 Patienten ? signifikante Schmerzlinderung, jedoch auch systemische Nebenwirkungen  .
– Kinder-Epilepsie (Dravet?Syndrom): 8 RCTs ? CBD reduzierte Anfallshäufigkeit um ~50?%  .
– Fibromyalgie: 19 Veröffentlichungen zeigen Verbesserung von Schmerz, Schlaf und Lebensqualität, allerdings mit begrenzter Evidenz  .
– Palliativmedizin: 52 Studien (20 RCTs, 32 nicht-randomisiert) ? teils positive Effekte, aber schwache Evidenz  .
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Alles anzeigen

Dass der medizinische Einsatz von Cannabis durchaus von Nutzen sein kann, wird ja hier nicht
in Frage gestellt. Es gibt versch. Studien darüber, ab welchem Alter der Einsatz unbedenklich
ist, außer Frage dabei ist, dass unter 21 Jahren (teilw. unter 24/26 Jahren) Störungen in der
Hirnentwicklung entstehen.

Jeder, der das In-Frage-stellt und eine realistische Antwort aus der Praxis haben möchte, kann
sich an eine Suchtklinik für Jugendliche wenden und behandelndes Personal befragen.
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